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Behauptung/Thema Sachlage/ Fakten 
 
1. VZB konstituierende Vertreterversammlung 

Samstag 18.2.26 um 10.00 Uhr. 
 

2. Für Bremen ist Frau Maria Schletter die Vertreterin 
in der Vertreterversammlung. Sie hat sich selbst 
ohne die erforderliche demokratische Wahl zur 
Vertreterin ernannt. 
 

3. Weiterhin hat Frau Schletter ohne öffentliche 
Ausschreibung oder demokratische Wahl die 
Bremer Kandidaten für die Wahl des 
Verwaltungsaussschusses und des 
Aufsichtsausschusses benannt. Sozusagen im 
Bekanntenkreis.           
 

4. Berlin entsendet 8 Vertreter in die 
Vertrerversammlung des VZB, Brandenburg 
entsendet 3 Vertreter und Bremen entsendet einen 
Vertreter, entsprechend der Zahl der 
Mitgliedszahnärzte. 
 

5. Obwohl sie nicht gewählt wurde, hat sich Frau 
Schletter selbst zur Bremer Vertreterin ernannt 
worden.   

 

 
Zu 1: Die Aussage trifft nachweislich nicht zu. Die konstituierende Vertreterversammlung 
findet am Samstag, 18. April 2026 in Berlin statt. 
 
Zu 2: Die Aussage zur Ernennung trifft nachweislich nicht zu. Der Vorstand der ZÄK HB hat 
Frau Schletter durch Beschluss ordnungsgemäß benannt. 
 
 
 
Zu 3: Die Aussagen treffen nachweislich nicht zu. Eine öffentliche Ausschreibung ist in keiner 
der geltenden Rechtsvorschriften vorgesehen. Der demokratisch legitimierte Vorstand der ZÄK 
HB hat die Bremer Kandidaten zur Wahl in den Verwaltungsausschuss und in den 
Aufsichtsausschuss ordnungsgemäß benannt. Die zur Wahl benannten Personen wurden nicht 
aus einem Bekanntenkreis rekrutiert, sondern hatten sich zur Verfügung gestellt. 
    
 
Zu 4: Die Aussagen treffen nachweislich nicht zu. Auf Grundlage der aktuellen 
Mitgliederanteile entsenden die ZÄK Berlin 7 Vertreter in die Vertreterversammlung, die ZÄK 
Bandenburg 4 Vertreter und die ZÄK HB 1 Vertreter in die Vertreterversammlung des VZB. 
 
 
 
Zu 5: Die Aussage trifft nachweislich nicht zu. Frau Schletter hat sich nicht selbst zur 
Vertreterin ernannt, sondern der Vorstand der ZÄK HB hat Frau Schletter durch Beschluss 
ordnungsgemäß benannt. 
 



 

6. Seitdem schwebt ein noch nicht entschiedener 
Rechtsstreit über ihre Selbstbenennung zur 
stimmberechtigten Vertreterin. 

Zu 6: Die Aussage trifft nachweislich nicht zu. Der Gegenstand des laufenden Rechtsstreits ist 
nicht die Benennung von Frau Schletter, sondern das angewandte Verfahren der Benennung. 
Frau Schletter hat sich nicht selbst zur Vertreterin ernannt, sondern der Vorstand der ZÄK HB hat 
Frau Schletter durch Beschluss ordnungsgemäß benannt. 
Die Rechtsaufsicht in Bremen hat sich mit der Frage der vollzogenen Benennung befasst, geprüft 
und das Ergebnis mitgeteilt. Die Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz hat 
mit Schreiben vom 06.11.2024 bestätigt, dass „…die Präsidentin der Zahnärztekammer Bremen 
Frau Maria Schletter rechtmäßig als Mitglied der Vertreterversammlung des Versorgungswerks 
benannt wurde und damit stimmberechtigt an den Sitzungen des Versorgungswerks teilnehmen 
darf. Rechtsgrundlage ist § 4 Absatz 3 der Satzung über den Anschluss der Kammerangehörigen 
der Zahnärztekammer Bremen an das Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin vom 
07.1.2021…“ 
Auch die Berliner Aufsichtsbehörde (Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege) 
hat sich mit dem Sachverhalt beschäftigt und mit Schreiben vom 29.11.2024 mitgeteilt: „…Die 
Berliner Aufsichtsbehörde bestätigt damit ausdrücklich die ordnungsgemäße Besetzung der 
Vertreterversammlung mit den benannten Personen,…Ich weise in diesem Zusammenhang 
darauf hin, dass ich mir für den Fall des Zuwiderhandelns aufsichtsrechtliche Maßnahmen 
vorbehalte.“ 


